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Freitag , den 20 . Februar 1846 .

608 .3 Karlsruhe .
,

Texas - Colomsations - Verein
in Antwerpen .

-rm Laufe des Frühjahrs erpedirt diese Gesellschaft mehrere Schiffe mit Ansiedlern nach ihren Besitzungen m der
Klrassckaft 8,,, - ^ ntonio lli « ex . r , und überläßt jeder sich dort niederlassenden Familie UN entgeltlich 380 Acker
Land von ihrer , einen sehr bedeutenden Länderstrich umfassenden , durch das Gesetz der Republik Teras vom 5 . Februar
1848 9

^ ^ ^
"

uckten Bedingungen ? die Anmeldungen , sowie Näheres über die Reisekosten und die Abfahrten bei den

irr . Le . MF, 1/ «/ . M(F« r -r T« » . MF« ,/ .
inMainz . inBingen . inCreuznach .

. in Lrri-Isrulie dei Lrttisl 8vital8ti -Ä88l- Nr . 61 . .
683 . 6 Karlsruhe . Bei t§ . Macklot ln

Karlsruhe hat so eben die Presse verlassen und ist
in Baden bei D . R . Marr ; Donaueschingen bei I .
Hintersklrch ; Karlsruhe bei G . Braun , A . Bielefeld , F .
Nöldcke ; Konstanz bei W . Meck ; Freiburg bei A . Emmer¬
ling , Lippe und Komp . , Fr . Wagner ; Heidelberg bei I .
Gross , W - Hoffmeister , E . Mohr , K . Winter , I . Fabel ;
Lahr bei I . H . Geiger ; Lörrach bei C . R . Gutsch ; Mann¬
heim bei I . Bensheimer , T . Löffler , Schwan und Götz ;
Offenburg bei Fr . Braun ; Rastatt bei A . Knittel ; Villingen
bei Förderer zu haben :

Motion
auf

Gestattung einer Neligions
freiheit

von

Pfarrer Zittel .
Dritter Abdruck .

9 kr .

Unbefangene Beleuchtung
veS ZittelVchen Antrags

auf

Zur Beruhigung der Gemüther von Katholiken u . Protestanten
von ID »' . E . Otto .

9 kr .

Antrag auf Glaubensfreiheit .
Gestellt von Pfarrer Zittel und beleuchtet von

Prof . W . Stern .
Zweite , vermehrte Auslage .

_
6

^
kr._

658 . Karlsruhe . So eben ist bei dein Unter¬
zeichneten erschienen und wird unverzüglich an alle Buch¬
handlungen Deutschlands versendet werden :

Die gymnastische Schule , oder praktisch-
methodischeAnleitung im Turnen . Zum
Gebrauche für Lehranstalten und zur
Selbstübung , von Friedrich Schwarz .
Mit 3 Steindrucktafeln . Preis 2 fl. 2 4 kr.

Indem wir das Publikum auf diese höchst zeitgemäße
literarische Erscheinung aufmerksam machen , enthalten wir
uns aller Anpreisungen derselben , glauben aber , nicht uner¬
wähnt lassen zu dürfen , daß sie wegen der methodischen und
pädagogischen Behandlung der Sache einem allgemein ge¬
fühlten Bedürfnisse abzuhelfen geeignet ist.

Karlsruhe , im Februar 1646 .

_ C . Macklot .
795 . 1 Karlsruhe . In der » UiSo -ck ^ schen Buch¬

handlung in ist zu haben :
Schanzli » , Distriktsnotar . Ueber die VorlhellS -

Gerechligkeit im Großherzogthum Baden und
deren Anwendung bei Erbtheilnngen und Ver¬
mögensübergabe » . 30 kr .

— Ueber elterliche und eheliche Nutznießung nach
dem bad ischen Landr ccht. 30 kr.

734 . 1 Stuttgart . Im Verlage von I . B . Müllerin Stuttgart sind erschienen und in allen Buchhand¬lungen zu haben :

Erheiterungen ,
Blätter für Unterhaltung und Belehrung .

Neunzehnter Jahrgang . 1246 .
Erstes und zweites Heft . (Januar ) .

Jährlich 24 Heften 5 Bogen Quart in Umschlag,oder 12V Bogen um den Preis von
« fl . 24 kr .

Die Erheirerungen sind schon seit 18 Jahren so bekanntund beliebt , daß es einer weitern Anpreisung nicht bedarf .Wer eine gemüthliche , nachhaltige , geistbildende und ver¬edelnde Unterhaltung , wer gründliche Belehrung über dieNatur und ihre Wunder , über Geschichte , Leben , Literaturund Kunst der Gegenwart , über hervorragende Persönlich¬keiten unter den Zeitgenossen , unterhaltende und sorgfältiggewählte Auszüge aus neueren Reisebeschrcibungcn , Me¬moiren rc. , wer überhaupt für sich und die Seinigen eine
gediegene und b i llig e H a u s b ib li o t h ek sucht,rer findet um diesen Preis kaum eine literarische Erscheinungvon ähnlichem Gehalt und Umfange .Die Erzählungen und Novellen , welche in den Erheite¬rungen gegeben werden , sind zum größten Theile deutsche

^ rrgmalwerke unserer beliebtesten Erzähler , nicht aufge -warmter Abhub der Erzählungsliteratur des Auslandes .

Ein Blick auf die in jeder Buchhandlung vorräkhigen Hefte
und den darin enthaltenen Prospekt wird hievon schlagend
überzeugen . Um aber den Kreis unserer Mitarbeiter zu
erweitern , und der deutschen Novellistik , welche mehr und
mehr von der Uebersetzungsmanie unterdrückt wird , mitbe¬
lebend unter die Arme zu greifen , haben Verlagshandlung
und Redaktion außer dem gewöhnlichen Honorar
ihrer Zeitschrift

eine Prämie von 2V Dukaten Gold
für die beste Novelle oder Erzählung a u s -
gesetzt , welche bis zum 3i . August 1846 an die Redaktion
eingesandt werden wird . Ueberhaupt wird der neue Jahr¬
gang , von neuen liier . Kräften unterstützt , an Vielsei¬
tigkeit , Gediegenheit und Frische des In¬
halts seine Vorgänger nach Kräften zu übcrireffen suchen ,
wofür schon die im Prospekte des neuen Jahrgangs genann¬ten neugewonnenen Mitarbeiter bürgen .

Zu Bestellungen empfehlen sich in Karlsruhe G .
Brauis ' S Hofbuchhandlung ; A. Bielefeld , G . Holß -
mann . Fr . Nöldcke ; in Offenburg Fr . Braun ; in RastattA . Knittel 's Hofbuchhandlung ; in Frciburg Ad. Emmcr -
ling ' s Universttätsbuchhandlung , Fr . Wagner , Lippe und
Komp . ; in Heidelberg W . Hoffmeister , Julius Gross , Karl
Winter , Ernst Mohr ; in Mannheim Tob . Löffler , Schwanund Götz

'
sche Hofbuchhandlung , I . Bensheimer ; in Konstanz

Wilh . Meck ; in Lörrach L. Gutsch .

771 .3 Paris und Stuttgart .

Der nur allein ächte Haarwuchs - ErzeugungS -
Balsam von Doktor Baron von Dupup treu aus
Paris , erster Leibarzt verschiedener Könige von Frankreichund erster Chirurg im » ölet vi «u zu Paris .

Mallard , Preisempfänger bei dem jährlichen Kon¬
kurse der Spezialschule für Chemie zu Paris , alleinigerBesitzer und Verfertiger des Geheimnisses , empfohlen vonden berühmtesten Doktoren Europas .

Es ist unfehlbar das einzige Mittel , nur auf kahlenStellen des Kopfes Haare zu erzeugen , verstärken , ver¬längern und zu verschönern , es verhindert das Ausfallenund Grauwerden der Haare und gibt die natürlicheFarbe wieder zurück , es macht das Haar seidenartig ,lockig , dunkel und glänzend , und durchdringt es mit dem
herrlichsten Wohlgeruche , weshalb es auch als Haarpomadealle bisher gehabten Pomaden und Oele weit übertrifft .
Unzählige Beweise seiner Heilkraft konnten diesem Balsamallein den setzt auffergewöhnlichen ausgedehiitcn Ruf geben .Dieser Balsam ist in allen feinen Gerüchen parfümirt , miteiner deutschen und französischen Gebrauchsanweisung , welchezugleich Zeugnisse seiner wunderbaren Heilkraft mittheilt ,zu haben

Das Hauptdepot dieses sicher helfenden Heilmittels habeich für das ganze Königreich Württemberg und Großherzog¬thum Baden Herrn Julius Finck in Stuttgart über¬
tragen , woselbst es , gegen portofreie Einsendung des Betrags ,ausschließlich nur allein ächt in Töpfen » 1 fl. 45 kr-,3 fl. 30 kr., 5 fl. 15 kr . zu haben ist.

in Berlin

803 .2 Bracken heim bei Heil -
bronn a . N . ( Heilanstalt für
Stammelnde .) Am 1 . Mai d.

Z . nimmt die Stamme ! - Kur bei dem Unter¬
zeichneten wieder ihren Anfang . Zu solcherwerden alle diejenigen zugelassen , die wenigstensein Wort fehlerfrei auszusprechen im Stande
sind und das 14 . Lebensjahr überschritten
haben . Die Kur dauert 4 Wochen und sinddie Bedingungen auf 's Billigste gestellt . —
Indem der Unterzeichnete zu zahlreichem Be¬
suche einladet und wegen des Näheren auf den
Prospektus , der auf Verlangen abgegeben wird ,verweist , bittet er die Lusttragenden , ihre Mel -
düngen spätestens bis I . Mai an ihn gelangen
lassen zu wollen .

Zm Februar 1846 .
Karl Wnrft.

760 .8 Karlsruhe . ( K ö chi n g e su ch.)
Auf künftige Ostern wird in einen hiesigen
Gasthof eine gute Köchin , welche schon in
großen Gasthäusern in gleicher Eigenschaft war ,gesucht .

Wo ? sagt das Kontor der Karlsruher Zeitung .
^ . 785 . 1 Offenburg .

Eichenrinden -Versteigernrrg .
Am Dienstag , den 3 . März dieses Jahrs ,

Nachmittags 2 Uhr ,

werden im hiesigen Stadtwalde , zunächst der schutterwälder
Straße , die Rinden von 10,500 Stämmen zwanzig - bis
fünfzigiährigen Eichen versteigert , wozu die Steiglustigen
eingeladen werden .

Offenburg , den 16 . Februar 1848 .
Bürgermeisteramt .

Ritz .
vitt . Kornmaper .

731 .3 Nr . 170 . Grombach .
Schäfereiverpachtung .

Die Gemeindeschäferei zu
Grombach ( Amts Hoffenheim )
wird bis

Montag , den 30 . März d . I .,
Nachmittags 8 Uhr ,

auf dem dortigen Rathhause in einen weitern sechsjährigen
Pacht , von Michaelis 1846 anfangend , zu einer Sommer -
« nd Winterweide versteigert .

Zugleich wird auch die Verpachtung der Schäferei aufeine bloße Winterwcide versucht .
Lusttragende werden mit dem Anfügen eingeladen , daß

sie sich am Tage der Versteigerung mit Leumunds - und
Vermögenszeugniffen auszuweisen haben , daß die Schäfereimit 300 Stück Schafen beschlagen werden darf , und daß
Pächter freie Wohnung , erforderliche Stallung u . Scheuer
erhalten , und die nähern Pachtbedingnisse inzwischen bei 'M
Bürgermeister zu Grombach eingeschen werden können .

Grombach , den 11 . Febr . 1846 .
Bürgermeisteramt .

Hemmer .

ELIM .

vst . Braun ,
Rathsschreiber .

770 .2 Nr . 466 . Lörrach .
BackHevnVvefernntz .

Zn verschiedenen Bauten des dies¬
seitigen Bezirks , worunter namentlich
auch die Stationen Müllheim und

_ .Schlingen mitbegriffen sind , ist uns ein
beträchtliches Quantum Backsteine nöthig , vor dessen Akkord -
begebung wir die Ziegler , die dabei Antheil zu nehmen ge¬
sonnen sind , einladen , uns ihre Forderungen für die freie
Lieferung auf die verschiedenen Baustellen , in frankirten
Briefen mit bezeichnender Aufschrift versehen , bis längstens
zu Ende d . M . einzusenden , und zwar nach den Dimensio¬
nen von 9, 4Vr und 2 Zoll badisch Maß für 1000 Stück :

» ) für vorzüglich saubere und gut gebrannte weiße Erde ;d) ans gewöhnlicher rother Erde gut gebrannt ;c) für sogenannte Feldsteine .
Zugleich ist dabei zu bemerken , wie viel Tausend von

jeder Sorte in jedem Monat des bevorstehenden Sommers
abgeliefert werden können .

Lörrach , den 13 . Februar 1846 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Ober müller .
v <tt . Leibbrand .796 . 3 Büchig , Landamt Karlsruhe .

Holzversteigerung .
— Die Gemeinde Büchig läßt in ihremGemcindewald , Hiebschlag Büchigerhardt , nachbeschriebeneHslzsortimente an nachbenannten Tagen öffentlich ver¬steigern :

Donnerstag , den 26 . d . M . ,19 Stück Weißbuchen ,
Rothbuchen ,
Eichen ,
Forlen ,
Birke »,
Erlen ,
Kirschbaum , eignet sich sämmtlich zu Bau -und Nutzholz ,357 Stück buchene Senkelstangen ,144 Klafter buchenes « cheiter - und Prügelholz ,7 »/i " eichenes Schciterholz ,9 ' /i » birkenes do .20 „ aspenes do .

38V » » gemischte Prügel .
Freitag , den 27 . d . M . :4675 buchene Wellen ,6500 gemischte do .

Die Zusammenkunft ist jeweils 8 ' / . Uhr Vormittags beider Krone dahier .
Büchig , den 17 . Febr . 1846 .

Bürgermeisteramt .
Waiden meier .

6
3

10
9
5
1

vclt . Starck .722 .3 Hugsweper .

Holzversteigerung .
Montag , den 2 . März d. I . ,

Nachmittags um 2 Uhr ,läßt die Gemeinde Hugsweier , Oberamts Lahr , 6 Stück zuBoden liegende Eichstämme , welche theils zu Holländer¬stämmen sich eignen , auf dem Platz am Stöckmüttleschlagversteigern .
Hugsweier , den II . Februar 1846 .

Bürgermeisteramt .
R u b i g .

778 .3 Nr . 2827 . Mosbach . ( Summission .begcbung .) Aus den Domänenwaldungen des Foribezirks Schwarzach werden
162 Stück Elchen zu Bau -, Nutzholz und Eisenbahrschwellen , im Distrikt Stolzcneck , bereits gefälund vermessen ,450 Stück desgl . im Distrikt Kolben , wovon 19

Stämme schon zu Boden liegen und vermessesind ,
198 Stück desgl . im Distrikt Dälcheskopf , wovon107 Stück schon gefällt und vermessen sind ,89 Stück desgl . im Distrikt Bild , welche gleichfalls

. ^ zu Boden liegen , und
_ 771 Stück desgl . im Distrikt Gänsfänger nachstehend1610 Stück zusammen , wovon die 498 bereits gefäll¬ten und vermessenen Klöße einen Körperinhalt von 14782,1Kubikfuß besitzen , die nachstehenden 1118 Stück einensolchen von 38847,8 Kubikfuß nach der Abschätzung ent -

Sö
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- alten , in dem Summisfionswege im Ganzen an den
Meistbietenden vergeben , wobei bemerkt wird , daß die Auf¬
nahmslisten über das schon gefällte Holz bei dem diesseitigen
Forstamte zur Einsicht bereit find , und die Kaufbedingungen
hier und bei der Bezirksforstei Schwarzach eingesehen wer¬
den können .

Das Holz wird jedem Liebhaber auf Anmelden bei

letzterer Stelle vorgezeigt .
Die Summifsionsanträge muffen bis zum 5. März

1846 und zwar bis zum Schlage >2 Uhr mit der Aufschrift :
» Summission über die in den Forstdomänen des Forst -
„ bezirks Schwarzach zum Verkaufe ausgesetzten
»53029,9 Kubikfuß Eichen , Bau - und Nutzholz, "

bei dem untenstehenden Forstamte versiegelt eingereicht
werden .

Von dem Zuschläge werden die Summittenten später
benachrichtiget und ein Angebot auf einzelne Stücke oder
Parthien nicht angenommen .

Mosbach , den 15 . Februar 1846 .
Großh . bad. Forstamt .

v . Rotberg .
v <it . Him melsbach .

726 .3 Rastatt .

Hlmsvcrkliuf.
Das in der Kapellenstraße Nr . l) > in Rastatt

gelegene , modellmäßige steinerne Wohnhaus , welches 53 ^
Schuh lang und 38 Schuh tief ist , einers . an Ferdinand
Mößner , anders , an Regierungsregistrator Herpp gränzt ,
und sich zu jedem Gewerb eignet , wird unter annehmbaren
Bedingungen verkauft .

Dasselbe enthält im untern Stock :
Zwei gewölbte Keller , 5 Zimmer , 1 Küche , Vorplatz ,
Hofraithe , Einfahrt , 2 Remisen mit Waschküche .

Im obern Stock :
5 Zimmer , Alkof und Küche mit Vorplatz , 2 Dach¬
zimmer , Waschkammer und 2 Speicher .

Sodann befindet sich hinter dem Hause ein 234 schuh
langer und 5t Schuh breiter Garten , auf die Murg stoßend .

Das Nähere ist im Gasthaus zum Waldhorn bei Fräulein
Leibinger zu erfahren . ,

761 .3 Nr . 325 . Bruchsal . ( Fahndung .) Der
beurlaubte Dragoner vom l . Regiment , Mathias Winter
von Forchheim , Amts Kenzingen , hat sich der Verübung

v eines Diebstahls dahier schuldig gemacht , sich aber der Unter¬
suchung durch Entfernung von hier entzogen . Ich ersuche
daher sämmtliche resp . Polizeibehörden um gefällige Fahw
düng auf denselben und Einlicferung hierher im Betretungs¬
falle , und füge zu diesem Zwecke das Signalement sowie
die Kleidung Winters bei .

Signalement .
Alter , 24 Jahre 9 Monat .
Größe , 5 ' 6" 1" ' .
Körperbau , schlank .
Farbe des Gesichts , gesund .

» der Augen, blau .
» der Haare , blond .

Nase , mittel .
Kleidung .

Eine Ordonnanzkappe mit anfgerichtetem Schild ,
dunkelfarbiges Kamisol von Kartun ,
Hosen von gestreiftem leinenem Zeug und
ein Paar Stiefel .

Bruchsal , den 13 . Februar 1846 .
Der Kommandeur des ersten Dragonerregiments ,

von Hinckeldey ,
Oberstleutnant .

723 .3 Nr . 3141 . Lahr . ( Aufforderung und

Fahndung .) Wilhelm Friedrich Gimbel von Lahr ,
Soldat im Infanterieregiment Großherzog Nr . t , hat sich
ohne Erlaubniß aus seinem Urlaubsorte entfernt .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird Derselbe
öffentlich aufgefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
dahier oder bei seinem Regimcntskommando zu stellen und
über sein heimliches Entweichen zu verantworten , widrigen¬
falls er als Deserteur betrachtet und in die gesetzliche
Strafe verfällt wird .

Zugleich ersuchen wir unter Beifügung des Signale
ments sämmtliche Polizeibehörden um gefällige Fahndung
und Auslieferung .

Signalement .
Größe , 5' 3" 3 ' " .
Körperbau , besetzt .
Farbe des Gesichts , frisch .

,, der Augen , blau .
» der Haare , blond .

Nase , mittelmäßig .
Lahr , den 5 . Februar 1846 .

Großh . bad . Oberamt .
F r ä n z i n g e r .

^ «it . Dölling .
799 . 1 Nr . 4184 . Karlsruhe . ( Schulden -

Liquidation .) Ueber das Vermögen des Schreiner -

meisterS Franz Reiter von Rüppurr haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Montag , den 2 . Marz d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Es werden daher alle Diejenigen , welche , aus was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantniaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumcldcn , und zugleich die etwaigen Borzugs¬
oder Untcrpfandsrechte unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln zu bezeichnen , wobei man bemerkt , daß in

dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß
ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden ,
und daß in Bezug auf Borgvergleiche nnd Ernennung des

Maffepflegers , sowie des Gläubigerausschusses die Nicht -

erscheincnden , als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ,
ungesehen werden .

« arlSruhe , den 16 . Februar 1846 .
Großh . bad . Landamt .

N eb e n iu s .
vät . Probst .

Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an die
Gantniaffe machen wollen , werden aufgefordert , solche in
dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit an
dern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , und es sollen in Bezug auf diese Ernen
nungen , so wie den etwaigen Borgvergleich , die Richter
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an
gesehen werden .

Bruchsal , den 9 . Februar 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

H a u r p .
738 .3 Nr . 2524 . Mosbach . ( Schuldenliqui

dation .) Die Joseph Adam Bansbach ' s Eheleute
von Ferdinandsdors sind gesonnen , nach Nordamerika aus
zuwandern . Zur Schuldenliquidation wird Tagfahrt auf

Dienstag , den 3 . März d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

dahier anberaumt , wozu Alle , welche noch Forderungen an
dieselben zu machen haben , mit dem Ansügen vorgeladen
werden , daß man ihnen im Nichtanmeldiingsfalle solcher
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte .

Mosbach , den 10 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

L i n d e in a n n .
v- tit . Eisen Hut .

763 .3 Nr . 1748 . Gernsbach . ( Schulden
Liquidation .) Nachstehende Personen sind gesonnen
nach Nordamerika auszuwandern , und haben um Erlaubniß
zur Auswanderung diesseits nachgesucht , nämlich :

1 ) Von Obertsrot h .
Hicronpmus Götz Eheleute,
Kreszentia Hammer , ledig ,
Alois Hasenohr ' S Eheleute,
Simon Hammer , ledig ,
Benedikt Krieg ' s Eheleute ,
Leonhard Götz ' s Eheleute,
Helena Götz , ledig ,
Eustach Heiz ' s Eheleute .

2) Von Reichenthal .
Valentin sieb ' s Eheleute ,
Katharina Di t e r i ch , ledig,
Mathias Wieland , ledig.

3) Von Scheuern .
Mathias Hetzel ' s Eheleute .

4 ) Von Weißendach .
Bonifaz Krieg , ledig .

5 ) Von HilpcrtSau .
Kasper Krieg , ledig,
Konrad Gerstner , ledig,
Mathias Schill ' s Eheleute .

6 ) Von Hör dien .
Magnus Brücket , ledig .
Valentin Himmel , ledig .

7) Von Lautenbach .
Johannes Schiel , ledig,
Rudolph Fortenbächer ' s Eheleute ,
Wendelin Klumpp ' s Eheleute ,
Henrika Mörrmann .

8) Von Sulzbach .
Gabriel Schnepf ' s Eheleute .

9) Bon Ottenau .
Johann Baptist Weiser .
Es werden daher die etwaigen Gläubiger dieser Aus¬

wanderer zu der auf
Donnerstag , den 26 . d . M . ,

Vormittags 8 Uhr und Nachmittags 2U

736 3 Nr 4607 . Bruchsal . ( Schuldenliqui¬
da t i o

'
n ) Ueber das Vermögen des Schusters Franz

Anton Hammer von Oestringen haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah -

ren auf „ -
Dienstag , den 3 . Mar ) d . I -,

anberaumten Schuldenliquidationstagsahrt andurch mit dem
Anfügen vorgeladen , daß ihnen später diesseits nicht mehr
zu ihren Forderungen geholfen werden könnte .

Gernsbach , den 14 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dill .
v«it . Loos ,

A . j .
720 .3 Nr . 3703 . Lörrach . ( Schuldenltqui -

dation .) Benedikt H üg li n , ledig , von Wihlen will
nach Amerika auswandern , und wird daher Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 25 . Februar d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anbcraumt , wozu sämmtliche Gläubiger mit der Bemer¬
kung eingeladen werden , ihre Forderungen um so gewisser
zu begründen , als man ihnen sonst später nicht mehr zur
Zahlung verhelfen könnte .

Lörrach , den 5 . Februar 1846 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Flad .
758 .3 Nr . 444 . Heidelberg . ( Schulden -

Liquidation .) Zur Richtigstellung der Schulden des
kürzlich verstorbenen Studirenden der Rechtswissenschaft
Heinrich Leonhard von hier wird auf Antrag des Vor¬
munds und der Mutter desselben Tagfahrt auf

Montag , den 2 . Marz d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Sämmtliche Gläubiger desselben werden auf¬
gefordert , ihre Forderungen in dieser Tagfahrt persönlich ,
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und gleichzeitig die ihnen etwa zu Gebot
stehenden Bewcisurkunden vorzulegcn .

Heidelberg , den 14 . Februar 1846 .
Großh . Universitätsamt .

v . Hillern .
vllt . Wald , Akt.

757 .3 Nr . 1581 . Gengenbach . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Lammwirth Mathäus Reinert
von Zell a . H . ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Borzugsverfahren auf

Freitag , den 6 . März 1846 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelben , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Gengenbach , den 12. Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e .
754 .2 Nr . 4222 . Bühl . ( Schuldenliquida¬

tion .) Lorenz Klein von Ottersweier ist gesonnen , mit
seiner Frau und drei Kindern nach Amerika auszuwandern .
Es werden daher deren etwaige Gläubiger aufgefordert ,
ihre Ansprüche in der auf

Donnerstag , den 5 . März d. I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumtcn Tagfahrt geltend zu machen, ansonst man
ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen
könnte.

Bühl , den 9 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
vät . Stcinhilper ,

A . j .
742 .3 Nr . 2677 . Eppingen . ( Schuldenliqui¬

dation .) Die Bürger
Johannes Körble , Bauer ,
Ludwig Kuhn , Schmiedmeister , und
Christian Galsterer , Schuster ,

von Berwangcn beabsichtigen , mit ihren Frauen und Kin¬
dern nach Nordamerika auszuwandern .

Wer eine Forderung an dieselben zu machen hat , wird
deshalb veranlaßt , sie am

Montag , den 16 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden nnd zu begründen , widrigenfalls diesen
Personen die Erlaubniß zur Auswanderung und zum Weg -
zug ihres Vermögens ertheilt -werden würde .

Eppingen , den II . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
741 .3 Nr . 2621 . Eppingen . ( Schulden -

Liquidation .) Die beiden Bürger Wilhelm Nöcker ,
Schuster , und Philipp Liebenstein , Bauer von Stebbach ,
beabsichtigen mit ihren Familien nach Nordamerika auözu -
wandern .

Wer eine Forderung an dieselben zu machen hat , wird
deshalb veranlaßt , sie am

Donnerstag , den 12 . März d . I - ,
dahier anzumelden und zu begründen , widrigenfalls diesen
Bürgern die Erlaubniß zur Auswanderung und zum Weg¬
zug ihres Vermögens sofort ertheilt werden würde .

Eppingen , den 10 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
765 . 1 Nr . 1442 . Krautheini . ( Schuldenli¬

quidation .) Nachbcnannte bürgerliche Familien
1) des Georg Anton Frank mit Frau und Kindern ,
2) des Martin Reichart mit seiner neunzehnjährigen

Tochter Therese ,
3) des Dominikus Rupp mit Frau und Kindern

und
4) des David Qstertag mit Frau und Kindern ,

ämmtlich von Affumstadt , haben sich entschlossen , nach
Nordamerika auszuwandern .

Es wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 2. März d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
ans diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei sämmtliche
Gläubiger ihre Forderungen um so sicherer zu liquidiren
laben , als den Auswandernden das Vermögen zum Weg¬
zug überlassen wird , und solchen später nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verholfen werden könnte .

Krautheim , den 12 . Febr . 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B ö ttl in .
vckt. Walter .

576 . 3 Nr . 3211 . Bühl . ( M undtodterklärun g.)
Der 24 Jahre alte Karl Buhl von hier wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 21 . v . M . , Nr . 2148 , wegen
Verschwendung im ersten Grade mundtodt erklärt , und Alois
Buhl von Achern zu seinem Beistände ernannt , ohne
dessen Zustimmung er keines der im L.R .S . 513 aufge¬
führten Rechtsgeschäfte vornehmen kann .

Bühl , den 1 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
vllt . Stcinhilper ,

A. j . ^
727 . 3 Nr . 1511 . Ueberlingen . ( Entmündi¬

gung .) Der ledige Joseph Gnädinger von Goldbach
wurde wegen Blödsinns entmündigt und demselben Joseph

alter von dort als Pfleger bestellt , was unter Hin¬
weisung auf L.R .S . 489 und 509 zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird . ' '

Ueberlingen , den 9 . Februar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Faber .
753 .3 Nr . 1748 . Rheinbischofsheini . ( Vers¬

chollenheitserklärung .) Da Christian und Jakob
Weik von Rheinbischofsheim auf die öffentliche Vorladung
vom 2 . Dezbr . 1844 sich zur Empfangnahme ihres in je !
186 fl. 3 kr. bestehenden Vermögens weder gestellt , noch
von ihrem Aufenthalt Nachricht gegeben haben , so werden
dieselben auf den weitern Antrag ihrer nächsten Verwandten
mr verschollen erklärt und ihr Vermögen den Letztem gegen
KautionSleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Rhcinbischofsheim , den 5 . Febr . 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B 0 d m a n n .

578 .3 Nr . 3328 . Lahr . ( VerschollenheitS -
rklärung .) Der ledige Johann Schneider von

Heiligenzell , welcher sich auf das diesseitige öffentliche Aus¬
schreiben vom 1 . Dezbr . 1644 , Nr . 30,043 , nicht gemeldet ,
auch keine Nachricht von sich gegeben hat , wird für ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in sürsoiglichen Besitz
gegeben .

Lahr, den 27 . Januar 1846.
Großh . bad. Oberamt . - l

Fränzinger .
vm . Kramer .

'

Druck unv Vertag von C. Macklot , Walvftrape Nr. 10.
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